
1. Wo im Stadtgebiet 
sehen Sie die 
interessantesten/- 
dringlichsten 
lhnide für eine 
Entwicklung der 
Innenstadt? 

I 

2. Stadtaegional- 
gahn (SRB): Lip- 
penbekenntnis oder 
feste Absicht? Nach 
dem ihmdsatzbe- 
sebluss der Eatsver- 
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